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Editorial IVorwort

Vorweg einmal wünsch ich dir im
amen der ganzen HTU ein rund­

um erfolgreiches und glückliches Jahr
2006! Wir stehen wieder einmal am Be­
ginn eines neuen Kalenderjahrs. Da ich
denke, dass du ebenso wie ich auch schon
genug von den unzähligen Jahresrück­
blicken in allen Medien hast, will ich in
diesem Vorwort nicht in Erinnerungen
ans vergangene Jahr schwelgen, sondern
einen Überblick über zwei der aktuellen
Themen geben, an denen wir derzeit auf
der HTU intensiv arbeiten.

Das derzeit wohl heißeste Eisen ist das
Thema NAWI Graz. Du hast davon sicher
schon in den lokalen Medien gelesen. Die
Rektoren der TU und der KF Uni wün­
schen sich im Bereich der Naturwissen­
schaften gemeinsame Studien. Am ehes­
ten realisierbar scheint dies aus heutiger
Sicht in den Fachbereichen Chemie und
Geologie, da aus diesen Bereichen an un­
serer Uni erste positive Signale kommen,
sowie im Bereich der Doktoratsstudien.

Wirklich Konkretes kann dazu aber noch
nicht gesagt werden. Die Arbeitsgruppe
des Senats, die die Risken/Chancen und
Umsetzungsprobleme von gemeinsamen
Studien beleuchten soll, tritt im Jänner
das erste Mal zusammen. Weder das
Ausmaß noch der Zeitpunkt einer even­
tuellen Umsetzung ist bis dato vernünftig
abschätzbar. Wir gehen aber davon aus,
dass die breite inneruniversitäre Dis­
kussion nun endlich gestartet wird und
wollen die nächste Ausgabe des TU Info
schwerpunktmäßig diesem Thema wid­
men. Bis auf weiteres wird es also wie
bisher regelmäßige, zweckoptimistische
Medienberichte des Rektorats geben, das
auf die für die Umsetzung zugesagten
Mittel aus dem Ministerium hofft.

Seit einiger Zeit beschäftigt sich - un­
abhängig von der NAWI-Diskussion
- eine kleine Gruppe rund um die Curri­
cula-Kommission mit der Erstellung von
Musterstudienplänen bzw. -curricula. Es
wird eine standardisierte Vorlage für die

Erstellung von Curricula erarbeitet. Die
Curricula der verschiedenen Studienrich­
tungen sollen damit in Zukunft optisch
und formal einheitlich aussehen und für
uns Studierende besser lesbar und ver­
gleichbar sein. Die inhaltliche Ausgestal­
tung der' Studien bleibt dabei natürlich
Sache der Studienkommissionen der je­
weiligen Studienrichtungen.

Eine Neuigkeit rund ums TU Info selbst
gibt's auch noch zu berichten. Silvie und
Creesoo - das langjähriges Pre seduo
der HTU und meine Mitstreiter im Vor­
sitzteam in der letzten Periode - wurden
vom neuen Presseteam rund um Christi­
an Dobnik abgelöst. Vielen Dank an Sil­
vie und Creesoo für ihren Einsatz in den
vergangenen Jahren und dem neuen Team
viel Erfolg bei den zukünftigen Aktivitä­
ten!

Matthias Walscr

Frohes neues...und so!

Z um Jahreswechsel hat sich nun
auch ein neues Pressereferat in der

HTU eingefunden, um in die Fußstapfen
von Silvie und Creesoo zu treten und das
TU-Info weiterhin mit Texten zu füllen.

Wer sind wir nun? Christian Dobnik
aka Chrissi kümmert sich als Referent
um die redaktionelle Arbeit, Reinhard
Günther als Mitglied im Redaktionsteam
und Chef-Layoutierer lässt seinen De­
sign-Ideen freien Lauf was wir wohl
schon an diesem TU-Info bemerken. Das
volle neue Design werdet ihr mit dem
nächsten TU-Info erleben und genießen
können. Stillstand soll ja bekanntlich nie
gut sein, Veränderungen jedoch schon,
darum freuen wir uns auch über Feed­
back zum Design und Inhalt, sei es positi­
ver oder negativer atur, die Mailadresse
presse@htu.tugraz.at steht für euch be­
reit. Was erwartet euch nun in die em
TU-Info? Zum Jahreswechsel jedes Jahr
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das gleiche, wir machen uns Vorsätze,
die wir fünf Tage lang halten um sie dann
gekonnt zu brechen. Warum sich also
Vorsätze machen, der innere Schweine­
hund (Seiten 26/27) i t uns doch immer
überlegen.

Die Zeit der Kekse und des Feierns ist
nun auch vorbei und wir müssen uns
bemühen, unseren angebauten Wa ch­
bärbauch wieder zurecht zu tutzen. Die
Hochsaison für MasochistInnen (Seiten
28/29) ist ausgebrochen. Um aufzuzeigen,
dass nicht alles eitle Wonne ist, haben wir
mit Rektor Sünkel gesprochen (Seiten
617), der zum Thema Studiena sisten­
tInnen (Seiten 4/5) Stellung genommen
hat. Die Studienassistenten sind (neben
den SekretärInnen) die guten Geister un­
ter den MitarbeiterInnen der Universität.
Das ie nicht zufrieden ind, wi sen aber
nur die wenigsten vielleicht kann diese
Ausgabe des TU-Info ein wenig dazu

beitragen, dass jedeR davon erfahrt. Der
letzte Monat im Semester hat begonnen,
Prüfungen, Klausuren und Abgaben ma­
chen un das Leben schwer, darum wün­
schen wir euch eine stressfreie Prüfungs­
zeit schöne Seme terferien und natürlich
ein wunderschönes neues Jahr 2006!

Euer Prc 'scteam
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